
SA/SO, 21./22. JULI 2018 Trier/Trier-Saarburg 13

Produktion dieser Seite:
Jörg Pistorius

Netzwerk der Unterstützer formiert sich neu
TRIER (red) Die Mitgliederversamm-
lung hat Corinna Dräger zur Vorsit-
zenden des Ehemaligenvereins des 
Friedrich-Wilhelm-Gymnasiums 
(FWG) Trier gewählt. Der neue Ge-
schäftsführer heißt Christian Jö-
ricke. Komplettiert wird das Team 
von Oliver Brand als Schatzmeister 
und Arnt Finkenberg als Schrift-
führer. Der alte Vorstand mit Rai-
ner Richarts als Vorsitzendem, Ge-
schäftsführerin Mechthild Ludwig, 
Schatzmeister Christian Hank und 
Schriftführer Peter Schüller wird 
dem Verein im Beirat verbunden 
bleiben. Rainer Richarts und Mecht-
hild Ludwig wurden aufgrund ihrer 
langjährigen Verdienste von der Mit-
gliederversammlung zu Ehrenmit-
gliedern gewählt.
 Der Ehemaligenverein wurde am 8. 
Oktober 1928 gegründet. Er ist mit 
über 2000 Mitgliedern einer der 
größten Vereine Triers. Sein Ziel ist 
es, die Beziehungen früherer Schü-
ler und Lehrer untereinander sowie 
zur Schule zu fördern. Hierzu veran-
staltet der Verein jedes Jahr im Mai 
oder Juni ein Wiedersehenstref-
fen der Jubiläumsabiturjahrgänge 
in den Räumlichkeiten der Schule, 
verbunden mit einem Einblick in 
die eigenen Abiturarbeiten, einem 
gemeinsamen Mittagessen in der 
Weinwirtschaft Friedrich-Wilhelm, 
einem kulturellen Besichtigungs-

programm und einer Weinprobe im 
Weinkeller der Bischöflichen Wein-
güter.

Zweimal im Jahr gibt der Verein ein 
Nachrichtenblatt heraus, in dem 
über Aktivitäten der Vereinsmitglie-

der und der Schule informiert wird.
 Darüber hinaus unterstützt der 
Ehemaligenverein das 1561 als Je-

suitenschule gegründete Gymna-
sium finanziell und ideell in vielfa-
cher Weise, insbesondere zur Pflege 

humanistischer Bildung. So wur-
de kürzlich in neue Medien inves-
tiert und die Archivierung und Ver-
zeichnung des alten Schularchivs 
des traditionsreichsten Trierer Gym-
nasiums im Stadtarchiv Trier ermög-
licht. Darüber hinaus unterhält der 
Verein seit einigen Jahren ein Alum-
ni-Projekt, über welches Schüler, 
Studierende und Berufseinsteiger 
Kontakte zu berufserfahrenen Ehe-
maligen knüpfen können. Aktuell 
trägt der Ehemaligenverein mit ei-
ner eigenen Vortragsreihe zum Be-
gleitprogramm der Ausstellung über 
Karl Marx bei, der von 1830 bis 1835 
Schüler des FWG war.
 Ehemalige Schüler und Lehrer, die 
Mitglied im Verein der Ehemali-
gen werden wollen, finden auf der 
Homepage des Vereins unter www.
fwg-ehemaligenverein.de ein An-
tragsformular oder melden sich per 
E-Mail unter info@fwg-ehemaligen-
verein.de. Der Mitgliedsbeitrag be-
trägt 20 Euro pro Jahr; die Mitglied-
schaft bis zur Berufsaufnahme ist 
beitragsfrei.

Für Samstag, 25. Mai 2019, plant 
der Verein sein jährliches Wieder-
sehenstreffen. In diesem Rahmen 
wird zugleich das 90-jährige Beste-
hen des Vereins gefeiert. Hierzu sind 
alle Mitglieder und alle Ehemaligen, 
die sich der Schule verbunden füh-
len, eingeladen.

Der Verein der Ehemaligen des Friedrich-Wilhelm-Gymnasiums Trier wählt seinen Vorstand und bereitet ein Jubiläum vor.

Der neue Vorstand des Ehemaligenvereins des Friedrich-Wilhelm-Gymnasiums vor dem historischen Schulgebäude im Vorhof des Bischöflichen Priesterseminars 
(von links): Christian Jöricke (Geschäftsführer), Oliver Brand (Schatzmeister), Corinna Dräger (Vorsitzende) und Arnt Finkenberg (Schriftführer).  FOTO: WOLFGANG CLAUS

KATH. GOTTESDIENSTE 
Hohe Domkirche Trier: Sa 7 Uhr Hl. Mes-
se in der Krypta, 9 Uhr Hl. Messe, 16 - 17 
Uhr Beichtgelegenheit Sakramentskapel-
le. So 7 Uhr Hl. Messe in der Krypta, 10 
Uhr Hochamt; Musik im Hochamt: Kan-
torengesang, Lieder aus dem Gotteslob, 
Sigfrid Karg-Elert: Symphonischer Choral 
„Jesu, meine Freude“ op. 87, Introduzio-
ne (Inferno) - Canzone - Fuga con Cora-
le, 18 Uhr Vesper.

Liebfrauen: Sa 17 Uhr. So 11.30 Uhr.
St. Gangolf: Sa 18 Uhr. So 9.30 Uhr, 18 

Uhr.
St. Antonius: Sa 18 Uhr Syrisch-Katho-

lischer Gottesdienst. So 10 Uhr in polni-
scher Sprache, 11.15 Uhr, 16 Uhr in polni-
scher Sprache.

St. Agritius: So 10 Uhr.
Welschnonnenkirche: So 15 Uhr in eng-

lischer Sprache.
Brüderkrankenhaus Klosterkirche: So 

9.30 Uhr mit Krankenkommunion.
St. Paulin: So 11 Uhr mit Kinderkirche, 

18 Uhr Beichte, 18.30 Uhr.
Vincentinum: So 8 Uhr.
Mutterhauskirche St. Josef: So 9.30 Uhr 

Konventamt. Klinikkapelle: Sa 19 Uhr mit 
Krankenkommunion.

St. Matthias: Sa 15 Uhr Vesper, 20 Uhr Vi-
gilfeier. So 10 Uhr Konventamt, 11.30 Uhr 
Eucharistie mit Taufe, 18 Uhr Vesper.

St. Valerius: Sa 18.30 Uhr.
Herz Jesu: Sa 17 Uhr. So 14 Uhr der kath. 

Gehörlosengemeinde.
St. Michael: So 11 Uhr.
Heiligkreuz: So 9.30 Uhr.
St. Maternus: Sa 18 Uhr.
St. Anna, Trier-Olewig: So 9.30 Uhr.
St. Augustinus: So 11 Uhr.
St. Andreas: So 9.30 Uhr.
St. Georg, Trier-Irsch, -Filsch, -Kernscheid 

und Hockweiler: Sa 18 Uhr in Irsch.
St. Martin: Sa 18.30 Uhr.
St. Ambrosius: Sa 17 Uhr.
St. Bonifatius: So 11 Uhr.
St. Simeon: Sa 19.15 Uhr.
Christkönig: Sa 17.45 Uhr. So 11 Uhr Fa-

miliengottesdienst.
St. Simon und Juda (Alte Kirche): So 9.30 

Uhr.
St. Helena: So 10 Uhr.
St. Martinus: Sa 18 Uhr.
St. Jakobus: Sa 17.30 Uhr.
St. Marien und St. Martin, Trier-Pfalzel: 

So 9.30 Uhr.
St. Peter, Trier-Ehrang: So 11 Uhr.
Kapelle des Krankenhauses Trier-Ehr-

ang: Sa 16 Uhr.
Kapelle St. Matthias, Ruwerer Str. 25b: So 

9.30 Uhr in der überlieferten Form des rö-
mischen Ritus.

Helenenhauskapelle, Windmühlenstra-
ße: Sa 8 Uhr und So 9 Uhr in der überlie-

ferten Form des römischen Ritus.
 EV. GOTTESDIENSTE 

Ev. Kirchengemeinde Trier-Stadt: So 9.30 
Uhr im Caspar-Olevian-Saal, 11 Uhr in der 
Basilika.

Ev. Stadtmission (Landeskirchliche Ge-
meinschaft) Trier: So 10.30 Uhr.

Ev. Kirchengemeinde Ehrang: So 10 Uhr 
in Ehrang, 10.15 Uhr in Schweich, 10.30 
Uhr Open-Air auf der Hüsterswiese Ru-
wer, 11.15 Uhr in Trierweiler.

Freie ev. Gemeinde, Johannisstr. 1: So 
10.30 Uhr.
  SONST. GOTTESDIENSTE   

Adventgemeinde Trier: Sa 9.30 Uhr.
Neuapostolische Kirche, Unterbezirk 

Trier: So 9.30 Uhr in Trier, Bitburger Str. 
28, Bitburg, Königsberger Str. 1, Mertes-
dorf, Wenigbach 2, Hermeskeil, Schulstra-
ße 108a, Konz, Römerstr. 208, 9.45 Uhr im 
AWO-Altenheim in Trier.

Gemeinde des lebendigen Gottes Trier/
International Church of the Living God, 
Metternichstraße 28-30, Trier-Nord: So 
10 Uhr Gottesdienst mit Kinderprogramm 
(deutsch/englisch).

Zeugen Jehovas Trier: Sa 17.30 Uhr (ru-
mänisch). So 10 Uhr (deutsch und ara-
bisch), 13 Uhr (russisch), 17 Uhr (deutsch, 
albanisch, persisch, französisch), Trier-
Feyen, Auf der Grafschaft 26, Trier.
 KATH. GOTTESDIENSTE   

Jugendhilfezentrum Don Bosco, Hele-
nenberg: So 8 Uhr, 10.30 Uhr.

St. Nikolaus, Konz: Sa 18 Uhr in St. Jo-
hann. So 11 Uhr.

St. Johann, Konz: Sa 18 Uhr. So 9.30 Uhr.
Maria-Heimsuchung, Konz-Hamm: So 

10.45 Uhr.
Pfarreiengemeinschaft Saarburg: Sa 

17.30 Uhr in Irsch, 17.30 Uhr in Schoden. So 
9.30 Uhr in Ayl, 9.30 Uhr in Litdorf-Rehlin-
gen, 11 Uhr Familiengottesdienst in Saar-
burg, 18 Uhr in Beurig.

Pfarreiengemeinschaft Schweich: Sa 19 
Uhr in Bekond, 17.45 Uhr in Kenn. So 10.30 
Uhr in Fell, 9.15 Uhr in Föhren, 9.15 Uhr 
in Longuich, 10.30 Uhr und 18.30 Uhr in 
Schweich.

Pfarreiengemeinschaft Waldrach: Sa 
17.15 Uhr in Ruwer, 17.15 Uhr in Thomm, 
19 Uhr in Schöndorf. So 9 Uhr in Pluwig, 9 
Uhr in Waldrach, 10.45 Uhr in Farschwei-
ler, 10.45 Uhr in Morscheid, 18 Uhr in Gut-
weiler.

Pfarreiengemeinschaft Saar-Mosel: Sa 
18.30 Uhr in Könen. So 9 Uhr in Tawern, 
10.30 Uhr in Temmels.
 EV. GOTTESDIENSTE  

Ev. Kirchengemeinde Konz: Sa 18 Uhr.
Ev. Kirchengemeinde Saarburg: So 17 

Uhr.
Ev. Kirchengemeinde Hermeskeil-Züsch: 

So 10.30 Uhr in Züsch.

GOTTESDIENSTE

Erscheinungen im Kreislauf 
des Lebens

Die Diskussion über die 
Pflege alter Menschen 
nimmt Fahrt auf. Kanzle-

rin Angela Merkel hat ihre Zusa-
ge eingelöst und den Pfleger Ferdi 
Cobi an seinem Arbeitsplatz be-
sucht und mitangepackt. Sie  be-
gegnete Mitarbeitenden und al-
ten Menschen auf Augenhöhe. Mit 
ihrer Bekanntheit lenkte sie den 
Blick auf die Altenpflege und den 
Umgang mit alten Menschen. 
Wertschätzung des Berufs, Pflege 
zu Hause, Unterstützung für pfle-
gende Angehörige, Pflege als The-
ma der Gesundheitspolitik: Al-
les deutet darauf hin, dass es hier 
dringend Handlungsbedarf gibt. 
Schnelle Lösungen sind nicht zu 
erwarten, weil Einzelmaßnahmen 
nicht greifen, sondern ein gesell-
schaftliches Umdenken erforder-
lich ist. 
Was ist der alte Mensch wert? Je 
nachdem, wie die Antwort auf die-
se Frage lautet, gestaltet sich der 
gesellschaftliche Umgang mit al-
ten Menschen, das Ansehen und 

die Ausbildung der entsprechen-
den Berufe und allgemein die Ver-
einbarkeit von Beruf und Pflege. Es 
sollte selbstverständlich werden, 
dass erwachsene Kinder ihre alten 
Eltern pflegen können, ohne dafür 
aus dem Beruf aussteigen zu müs-
sen, sondern vergleichbar der Kin-
dererziehung Unterstützung er-
halten. 
Nach dem christlichen Menschen-
bild wird der Mensch als Geschöpf 
und Ebenbild Gottes angesehen. 
Kindheit, Jugend, Erwachsen-
sein und Altsein: Jeder  Lebens-
abschnitt ist gleichwertig. Ein al-
ter Mensch wird so wertgeschätzt 
wie ein junger. Rüstigsein und 
Weisheit sind willkommen, alters-
bedingte Einschränkungen und 
Krankheit gelten nicht als Mangel, 
sondern sind Erscheinungen im 
Kreislauf des Lebens, die in der ei-
nen oder anderen Form jede und 
jeden treffen werden.

Elke Füllmann-Ostertag,
Pfarrerin, Börfink

GLAUBE IM ALLTAG Nachwuchswerbung
ganz oben auf der Agenda

TRIER (red) Auf der Jahreshaupt-
versammlung der Maler- und La-
ckierer-Innung Trier-Saarburg hat 
Obermeister Michael Eschle auf ein 
ereignisreiches Jahr 2017 zurückge-
blickt. Großen Raum bei den Aktivi-
täten der Innung nahmen die Initi-
ativen zur Nachwuchswerbung ein. 
Eschle, der 2017 auch zum stellver-
tretenden Kreishandwerksmeis-
ter gewählt wurde, beschrieb diese 
Aufgabe als „größte Herausforde-
rung für das Malerhandwerk“.
Deshalb war die Innung beim Tag 
der Studien- und Berufsorientie-
rung an der Realschule Waldrach 
präsent: Ein Workshop zur Gestal-
tung einer Außenwand wurde den 
Schülern angeboten.

Drei erfolgreiche Azubis wurden 
durch die Sto-Stiftung ausgezeich-
net. Eschle gratulierte den Ausbil-
dungsbetrieben der Gewinner, der 
Höllen Maler GmbH und dem Kran-
kenhaus der Barmherzigen Brüder. 
„Die Aktion ist ein sehr guter An-
reiz, um gute Ausbildungsleistun-
gen auch zu würdigen“, lobte der 

Obermeister. Gleichzeitig forder-
te er alle Betriebe auf, sich aktiv an 
den Anstrengungen für den Fach-
kräftenachwuchs zu beteiligen.
 Landesinnungsmeister Jörg Bau-
mann, jüngst auch als einer von vier 
Vizepräsidenten des Bundesver-
bandes Farbe (BIV) gewählt, stellte 
entsprechende Pläne vor. Gemein-
sam mit Mathias Bucksteeg, neuer 
Hauptgeschäftsführer des BIV, wol-
le er sich dafür einsetzen, dass die 
Nachwuchswerbung für das Maler-
handwerk auf Bundesebene stärker 
gebündelt wird.

Die Jahreshauptversammlung in 
den Räumen der Trierer Firma Bril-
lux GmbH beschäftigte sich außer-
dem mit den Aktivitäten der Kreis-
handwerkerschaft Trier-Saarburg. 
Im Rahmen des Innungstreffens 
wurde der silberne Meisterbrief 
(25 Jahre Meisterwürde) der Kreis-
handwerkerschaft an Jörg Lorschei-
der verliehen.

Die Malerinnung hat die jungen Fachkräfte im Blick.

Informatik ist wichtig
für alle Branchen

TRIER (red)  „Master of Computer 
Science“ – für Quereinsteiger: Be-
werbung für das Fernstudium an 
der Hochschule Trier noch bis 31. 
Juli möglich
Fernstudieninteressierte, die sich 
berufsbegleitend weiterqualifizie-
ren möchten, können sich jetzt noch 
für das Fernstudium Informatik an 
der Hochschule Trier bewerben. Die 
Hochschule Trier bietet den Studi-
engang in Kooperation mit der Zen-
tralstelle für Fernstudien an Fach-
hochschulen (ZFH) an – die ZFH hat 
die Anmeldefrist für alle weiterbil-
denden Fernstudiengänge bis zum 
31. Juli verlängert.
Fundiertes Informatikwissen ist in 
nahezu allen Branchen gefragt. Mit 
dem Fernstudium Informatik bau-
en Quereinsteiger ohne Informa-
tik-Erststudium ihre in der Praxis 
erworbenen Informatikkenntnis-

se auf akademischem Niveau aus. 
Dabei können sie sich sowohl in 
einzelnen Modulen gezielt weiter-
qualifizieren als auch ein komplet-
tes Studium mit dem international 
anerkannten Titel „Master of Com-
puter Science“ absolvieren.

Die Fernstudierenden erwer-
ben aktuelle Fachkenntnisse der 
Informatik und sind in der Lage, 
dieses Wissen unter Nutzung wis-
senschaftlicher Methoden und Er-
kenntnisse auf bekannte und neue 
Probleme anzuwenden.
Die Fernstudiengänge im ZFH-Fern-
studienverbund sind besonders auf 
die Bedürfnisse von berufstätigen 
Studierenden zugeschnitten und 
zeichnen sich durch besondere Fle-
xibilität aus. Fernstudieninteressier-
te können sich noch bis zum 31. Juli 
anmelden unter:
www.zfh.de/anmeldung/

Die Hochschule Trier bietet ein Fernstudium an.

Anzeige

Einfach unter www.volksfreund.de/schulstart eine persönliche Grußanzeige
zum ersten Schultag gestalten.
Anzeigenschluss ist Dienstag, 31. Juli 2018, 10 Uhr

Mit dem ersten Schultag beginnt für viele Kinder ein neuer Lebensabschnitt.
Wünschen Sie Ihren ABC-Schützen viel Glück mit einer Grußanzeige am:

Er gehört zum Leben

www.volksfreund.de

2-spaltig/30 mm 24 Euro

Beispielanzeige

Liebe Maike,Liebe Maike,
alles Galles Gute zur Einschulungute zur Einschulung
wunschen Dirwunschen Dir

Oma und OpaOma und Opa

...

MontagMontag, 6. August 2018August 2018
oder Dienstagoder Dienstag, 7. August 2018August 2018


